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Das neue DWS-Ausbildungsnachweis-Portal 

Seit einigen Monaten gilt die gesetzliche Regelung, dass der Ausbildungsnachweis von Auszubildenden auch
elektronisch geführt werden kann. Ziel der Neuregelung ist die Förderung der Interaktion zwischen Auszubil-
denden und Ausbildenden. Außerdem soll die fortlaufende Lernzielkontrolle erleichtert werden.

Der DWS-Verlag hat dies zum Anlass genommen, ein elektronisches Ausbildungsnachweis-Portal zu entwickeln.
Mit diesem Portal haben die jungen Nachwuchskräfte die Möglichkeit, ein digitales Berichtsheft zu führen und
ihnen bekannte Kommunikationswege so auch in ihrer beruflichen Ausbildung zu nutzen.

Aber wie sieht dies konkret aus? 

Im Folgenden wird das Portal kurz vorgestellt.
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Der zuständige Ausbilder einer Steuerberatungs-
kanzlei kann sich selbst auf dem Portal registrieren.

Sobald ein Ausbilder sich angemeldet und registriert
hat, erhält die zuständige Steuerberaterkammer eine
Benachrichtigung über die Neuregistrierung. 
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Nach erfolgreicher Überprüfung, ob der registrierte 
Ausbilder tatsächlich Ausbilder im Kammerbezirk ist, 
wird diese Registrierung von der Kammer bestätigt.

Nun kann die Arbeit mit dem Portal beginnen.

 

Der Ausbilder hat die Möglichkeit, einen Azubi zur
Nutzung des Portals einzuladen. In diesem Prozess
muss der Ausbilder sowohl Namen, Berufsschule,
voraussichtliche Ausbildungsdauer als auch die
Ausbildungsvertragsnummer des Azubis angeben.
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Der Azubi erhält eine E-Mail mit einem Link 
zum Portal und kann sich nach Vergabe seines 
persönlichen Passworts anmelden.
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Nun ist es die Aufgabe des Azubis, wöchentlich seine 
Tätigkeiten während der Ausbildung zu erfassen. 
Die Erfassung erfolgt über ein einfaches Formular, 
mit dem die Tätigkeiten im Rahmen des Ausbildungs-
plans sowie nach den jeweiligen Vorgaben der Steu-
erberaterkammern die dafür aufgewendete Zeit 
erfasst werden. 

Sollte der Azubi keine Kenntnis darüber haben,
welche Kategorie des Ausbildungsplans er erfassen
soll, kann er über eine Suchfunktion die korrekte
Tätigkeit fi nden.
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Hat der Azubi alle seine Tätigkeiten für eine Woche 
erfasst, kann er diese Woche bei seinem Ausbilder 
elektronisch einreichen.

Der Ausbilder wird darüber automatisch via E-Mail 
informiert. Der Ausbilder kann nun die erfassten 
Tätigkeiten kontrollieren.
 



8

Sobald die erfassten Tätigkeiten vom Ausbilder 
bestätigt sind, können die Daten dieser Woche nicht 
mehr verändert werden.

Sollten die erfassten Tätigkeiten nicht mit den tat-
sächlichen übereinstimmen, hat der Ausbilder die
Möglichkeit, diese abzulehnen und ggf. mit einem
Kommentar zurückzugeben.

Darüber wird der Azubi informiert und er kann nun 
seine erfassten Tätigkeiten korrigieren und erneut 
zur Prüfung beim Ausbilder einreichen.
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Sollte der Azubi seine Tätigkeiten nicht regelmäßig erfassen, wird er automatisch per E-Mail erinnert.

Sollte der Ausbilder die zur Prüfung eingereichten Tätigkeiten nicht regelmäßig kontrollieren, 
wird auch er automatisch per E-Mail erinnert.
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Aus den wöchentlich erfassten Tätigkeiten wird, soweit auch Zeitangaben erfasst werden, vom System  
automatisch eine grafische Übersicht (Ausbildungsstand) generiert. Diese Übersicht zeigt an, welche  
Bereiche des Ausbildungsrahmenplans bereits behandelt wurden und welche nicht. Ebenso wird die  
Intensität der jeweiligen Tätigkeiten im Verhältnis zueinander dargestellt.

Am Ende der Ausbildung kann der Ausbilder den Tätigkeitsnachweis zur Prüfung durch die Kammer  
einreichen. Dazu reicht ein Klick. Danach erhält der Kammer-Administrator eine Benachrichtigung, dass  
ein Tätigkeitsnachweis zur Prüfung eingereicht wurde. Jetzt hat der Kammer-Administrator Zugriff auf den  
Ausbildungsstand des Azubis und kann diesen auf Vollständigkeit prüfen.

Ist der Tätigkeitsnachweis durch den Kammer-Administrator freigegeben, kann dieser durch die Prüfungsaus-
schussmitglieder eingesehen werden. Der Prüfungsausschuss sieht hierbei jedoch lediglich die jeweiligen  
während der Ausbildung ausgeübten Tätigkeiten. In welchem Umfang die Tätigkeiten ausgeübt wurden, ist  
für den Prüfungsausschuss nicht ersichtlich.

Falls nötig, ist es möglich, den Tätigkeitsnachweis auch in ausgedruckter Form an das Prüfungsausschuss-
mitglied auszuhändigen.

Es arbeiten vier unterschiedliche Benutzergruppen auf dem Portal:
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1. Kammer-Administratoren 
Die Benutzerzugänge für die Kammer-Administra-
toren werden durch den technischen Dienstleister 
des DWS-Verlags angelegt. Für jede teilnehmende 
Steuerberaterkammer muss es mindestens einen 
Kammer-Administrator geben.

Die Hauptaufgaben der Kammer-Administratoren in 
Bezug auf das Portal sind:

ü   Überprüfung und Freischaltung von neu 
  angemeldeten Ausbildern,
ü   Überprüfung der eingereichten Tätigkeitsnachweise
  vor dem Prüfungstermin,
ü  Verwalten der Prüfungstermine,
ü   Verwaltung der Prüfungsausschüsse und 
  Prüfungsausschussmitglieder.
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2. Ausbilder 
Die Ausbilder müssen sich selbst registrieren und wer-
den nach Prüfung durch den Kammer-Administrator
freigeschaltet. Danach sind die Ausbilder berechtigt,
alle Funktionen des Portals zu nutzen. Ein Ausbilder
kann in seiner Anmeldungsumgebung mehrere Auszu-
bildende verwalten. Die Hauptaufgaben der Ausbilder 
in Bezug auf das Portal sind:

ü  Einladung der Auszubildenden, 
ü  Kontrolle und Freigabe der durch den Auszubildenden  
 erfassten Tätigkeiten während der Ausbildung,
ü Einreichen des Tätigkeitsnachweises bei der Kammer.

3. Auszubildende 
Auszubildende werden von ihrem Ausbilder zur 
Nutzung des Ausbildungsnachweis-Portals eingeladen. 
Sie erhalten die Einladung per E-Mail. 
Die Hauptaufgabe der Auszubildenden in Bezug auf 
das Portal ist:

ü  die regelmäßige Erfassung der Tätigkeiten während 
der Ausbildung.
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4. Prüfungsausschussmitglieder
Die Benutzerkonten für die Prüfungsausschussmitglieder werden von den Kammer-Administratoren angelegt. 
Die Prüfungsausschussmitglieder erhalten von den Kammer-Administratoren ihre Zugangsdaten. Mit den
Zugangsdaten erhalten die Prüfungsausschussmitglieder Zugriff auf die (von den Ausbildern) eingereichten  
und (von den Kammer-Administratoren) freigegebenen Tätigkeitsnachweise der Auszubildenden.

Die Prüfungsausschussmitglieder erhalten nur unter folgenden Bedingungen Zugriff auf die Tätigkeitsnachweise:

ü 	Der Tätigkeitsnachweis muss durch den Ausbilder eingereicht sein.
ü 	Der Tätigkeitsnachweis muss durch den Kammer-Administrator freigegeben sein.
ü 	Der Auszubildende muss derselben Kammer wie das Prüfungsausschussmitglied angehören.
ü �	Dem Prüfungsausschussmitglied muss die Ausbildungsvertragsnummer des Auszubildenden bekannt sein  

	(eine Liste mit allen Nummern erhält das Prüfungsausschussmitglied von den Kammer-Administratoren).
ü 	Der Auszubildende muss sich am Ende der Ausbildungszeit befinden.

Trifft eine der Bedingungen nicht zu, kann das Prüfungsausschussmitglied nicht auf die Daten des
Auszubildenden zugreifen.

		  Und wann kann gestartet werden? 
		  Jetzt! Ab sofort steht das Portal jeder Steuerberaterkammer zur Verfügung.





Kontakt
Verlag des wissenschaftlichen Instituts 
der Steuerberater GmbH     			   	
Behrenstraße 42 						   
10117 Berlin 											        
		
				 

Für Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.

Das Team des DWS-Verlags wünscht viel Erfolg bei der Ausbildung!

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Claudia Nölle
Tel.: 030. 2 88 85 66
Fax: 030. 28 88 56 70
E-Mail: info@dws-verlag.de
www.dws-verlag.de


